
und der aus ihm abgeleiteten Konsequenzen für das 
Armaturenwerk. Absicht der Genossen ist, daß je­
der Werktätige mit einer persönlichen Verpflich­
tung die Bewegung „Mein Arbeitsplatz - mein 
Kampfplatz für den Frieden" unterstützt. Niveau­
volle ökonomische Propaganda soll Inhalt und Be­
deutung des arbeitszeit- und fondssparenden Typs 
der sozialistischen Intensivierung erklären.

Erfahrungen der Besten verallgemeinern

Die BPO formuliert im Kampfprogramm Erwartun­
gen an alle Leiter: sich im Kampf um hohe Wettbe­
werbsergebnisse an die Spitze zu stellen, überzeu­
gend das politische Gespräch zu führen, die organi­
satorischen'Voraussetzungen für den Leistungsan­
stieg zu gewährleisten, alles Hemmende kompro­
mißlos zu beseitigen. Die Leiter dafür zu befähigen 
und die besten Erfahrungen staatlicher Leitungstä­
tigkeit regelmäßig zu verallgemeinern gehört zur 
Verantwortung der Parteileitung.
Die Produktion von Kugelhähnen in einem flexiblen 
automatisierten Fertigungssystem erfordert aufga- 
ben- und prozeßbezogene Wettbewerbsformen. An 
die erste Stelle der individuellen und kollektiven Lei­
stungsanforderungen rücken zunehmend das 
Schöpfertum und die rasche, sichere Beherrschung 
der sich verändernden Produktionsbedingungen. Im 
Kampfprogramm wird deshalb den Kommunisten in 
der BGL der Auftrag erteilt, gemeinsam mit den 
staatlichen Leitern, der FDJ und der KDT die ent. 
sprechenden Wettbewerbsmethoden zu finden. Be­
währte Initiativen, wie'zum Beispiel „Arbeitszeit ist 
Leistungszeit" oder „Weniger produzieren mehr", 
werden mit klaren Zielen weitergeführt.
3. Der Wert des Kampfprogramms im Armaturen­
werk liegt auch in der präzisen Bestimmung der 

* Wege, der Mittel und Methoden zur Überbietung 
der 87er Planaufgaben. Logischerweise bedingt das 
einen auf das Neue orientierten Arbeitsstil.

Um rechtzeitig die Werktätigen auf die gestiegenen 
Anforderungen einzustellen, werden die qualitati­
ven Kennziffern des 87er Plans im IV. Quartal auf 
alle Kollektive aufgeschlüsselt - Grundlage für die 
öffentliche Führung des Wettbewerbs. Der Lei­
stungsvergleich wird genutzt, um die Erfahrungen 
der Besten zu verallgemeinern, Niveauunterschiede 
abzubauen, Reserven zu erschließen.. Die BPO 
orientiert auf Weltstandsvergleiche bei neuen Er­
zeugnissen, Leistungsbewertungen zwischen den 
Kombinatsbetrieben sowie Leistungsvergleiche zwi­
schen Fertigungs- und Meisterbereichen sowie Ma­
schinenbesatzungen. Welche Lehren aus den 
Höchstleistungsschichten zum Weltfriedenstag zu 
ziehen sind, um Bestwerte dauerhaft zu machen, 
wird in den Diskussionen zum Kampfprogramm 
eine Rolle spielen.
Die hohen Zuwachsraten des Betriebes, besonders 
in der Arbeitsproduktivität, werden im Kampfpro­
gramm mit konkreten Anforderungen an die Hoch- 
und Fachschulkader in Forschung und Entwicklung 
verbunden. Alle „frischen" Absolventen sind in Ju­
gendforscherkollektive der FDJ einzubeziehen, an­
spruchsvolle Themen an Kollektive zu übergeben, 
weitere CAD/CAM-Arbeitsplätze zu schaffen.
Exakte Vorhaben sind im Kampfprogramm formu­
liert zur Förderung der Neuererbewegung, dem Ab­
schluß von Neuerervereinbarungen, der Einbezie­
hung aller FDJler in die MMM auf der Basis von 
Aufgaben aus dem Plan Wissenschaft und Technik. 
Für komplexe Rekonstruktionsmaßnahmen aller 
Fertigungsbereiche wird die Zusammenarbeit mit 
der Ingenieurhochschule Wismar ausgebaut.
Damit die Qualität der Erzeugnisse des Armaturen­
werkes internationalen Ansprüchen genügt, soll die 
Durchsetzung der Null-Fehler-Produktion sinnvoll 
mit dem Wettbewerb verknüpft, die Einflußnahme 
der Leiter auf die Qualitätsarbeit verstärkt werden. 
Punkt für Punkt werden so - bei Beachtung des un­
trennbaren inneren Zusammenhangs - aus der öko-

organisation bildet die Grundlage der 
politischen Führungstätigkeit aller Ab­
teilungsparteiorganisationen und Par­
teigruppen und ist zugleich die Basis 
in der Arbeit mit dem sozialistischen 
Wettbewerb der Arbeitskollektive. Die 
Parteiorganisation sichert damit eine 
einheitliche politische Führung aller 
gesellschaftlichen Prozesse in der 
Grundorganisation.
Mit dem Kampfprogramm organisiert 
sie die Erhöhung der Leistungskraft 
im Verantwortungsbereich und gestal­
tet unseren Anteil an der Erfüllung der 
Parteibeschlüsse kontroll- und abre­
chenbar. Parteiaufträge, Leistungsver­
gleiche, Erfahrungsaustausche und

die Arbeit mit Führungsbeispielen 
nutzt die Parteiorganisation als be­
währte Methoden für die Übererfül­
lung der Verpflichtungen der Arbeits­
kollektive'.
Auf der Basis des Kampfprogramms 
organisieren die Leitungen in der 
Grundorganisation ein inhaltsreiches 
innerparteiliches Leben, das darauf 
gerichtet ist, die Kampfkraft jedes 
Parteikollektivs weiter zu erhöhen. 
Ideenreichtum bei der Gestaltung des 
innerparteilichen Lebens, bei der poli­
tisch-ideologischen Befähigung der 
Kommunisten ist dabei ein weiteres 
wichtiges Anliegen. Unsere Grundor­
ganisation nutzt dazu Möglichkeiten

wie den Einsatz von Arbeitsgruppen 
und zeitweiligen Parteiaktiven und na­
türlich die Erteilung und Abrechnung 
von Parteiaufträgen.
Die Leitung der Grundorganisation be­
trachtet es als eine ihrer Hauptaufga­
ben, den Leitungen der 8 Abteilungs­
parteiorganisationen bei der Erarbei­
tung und Realisierung der Aufgaben 
ihrer Kampfprogramme direkt Hilfe 
und Anleitung zu geben. Das ge­
schieht durch den Einsatz von Beauf­
tragten der Grundorganisation in den 
Abteilungsparteiorganisationen und 
durch differenzierte Beratungen so­
wie Berichterstattungen der APO-Lei- 
tungen in der Parteileitung.
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